Naxoshalle / Theater Willy Praml

Wittelsbacher Allee 29 in 60316 Frankfurt 
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Programm




„Frauensache“ (3) und (4) & Antirassismuswoche in der Naxoshalle

Dienstag, 20. März:
Vom 18. bis 24. März lädt die Anti-Rassismus-Woche dazu ein, sich über Rassismus in aller Welt zu informieren und dagegen zu protestieren. Die Stiftung „maecenia“ und „Kino im Theater“ laden Sie – in Zusammenarbeit mit  Pro Asyl - dazu ein: 

2 Filme und 1 Diskussion im Anschluss.

17.30 Uhr


„Haus - Halt - Hilfe“
(90 Minuten)





Dokumentarfilm von Petra Valentin

„Das Schlimme an der Hausarbeit ist, dass sie nie aufhört, nie zu Ende ist.“ Ulla H. putzt in fremden Haushalten, obwohl sie  in der eigenen Wohnung Hilfe bräuchte: Lebenssituationen der sieben Hausangestellten aus dem Film HAUS  -  HALT  -  HILFE . Sie kommen aus Polen und Peru, von den Philippinen und aus Hessen, betreuen Kinder, machen sauber, bügeln und pflegen Gärten. Während die arbeitgebenden Familien sich von der Hausarbeit entlasten können, bleibt den Haushaltshilfen, überwiegend Migrantinnen,  diese Tätigkeit als einzige Erwerbs- und  Existenzmöglichkeit und trennt sie häufig von ihren eigenen Familien. Zwischen Selbstbehauptung und Ausgeliefertsein zeichnet der Film ein facettenreiches Bild vom Mikrokosmos Privat-Haushalt

Dienstag, 20. März

19.30 Uhr


„Wer bist du, dass du sprichst?“ 





von Maria Binder und Verena Franke

Fünf Frauen aus Istanbul erzählen von sexueller Foltererfahrung durch den Staat, von Trauma-Verarbeitung und von ihrem Kampf um gesellschaftliche Veränderung. Sie sind zwischen 30 und 56 Jahre alt. Sie haben öffentlich über die ihnen widerfahrene Folter gesprochen. Einige der Frauen werden deswegen in einem bis heute dauernden Verfahren gerichtlich verfolgt. Die Anklage lautet: Beleidigung des türki-

schen Staates. Wie wirkt sich das Erfahrene im alltäglichen Leben der Frauen aus?  Wie begegnen sie ihrer Angst vor Ablehnung durch Familie und Gesellschaft? Wie transportieren sich die Erfahrungen von Gewalt in die nächste Generation?  Der Film handelt von Frauen, die ihren Weg suchen zwischen selbstbestimmten, emanzipierten Leben und traditionellen, patriarchalen Zwängen. 

Im anschließenden Filmgespräch auf der Basis beider Filme geht es um Strategien gegen Gewalt und Rassismus, auch die strukturelle Gewalt, der ausländische Frauen in der Illegalität unterworfen sind. Weitergehende Fragen sind unter anderem: Wie gehen wir mit Frauen um, die Opfer quasi-staatlicher Gewalt geworden sind und nach Deutschland flüchten konnten? Und was können wir tun, damit in der Türkei und anderswo Gewalt gegen Frauen endlich aufhört. Auf dem Podium: Die Regisseurinnen beider Filme, Vertreter/innen von Maecenia,  Pro Asyl und FIM (Frauenrecht ist Menschenrecht). Angefragt ist ein Vertreter des Sozialpsychologischen Zentrums für Flüchtlinge. 

Moderation: Wolf Lindner und Dr. Eva Brinkmann

Einlass (zum Ankommen und für Getränkekauf) 

          
17.00 Uhr

Filmbeginn:  17.30 Uhr  und 19.30 Uhr
          Filmgespräch  ca. 21.00 Uhr

Eintritt: 6 €   (ermäßigt 4 €) 

 Für Schulklassen besondere Ermäßigungen)

Kartenbestellungen: Tel. (069) 43054734

 www.bbfilm.net/dokukino

Wolf Lindner – Tucholskystr. 57 – 60598 Frankfurt

069 – 614425 und 0179 – 5278611 – dokukino@bbfilm.net
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